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        Ein sexy Monster mit einem Fischschwanz.

        Bisher ist es Zantu gelungen, einem Gefährten-Bund zu entkommen. Seit fünfunddreißig Jahren versucht er, promiskuitiven Meerfrauen aus dem Weg zu schwimmen. Im Gegensatz zu Meerfrauen gehen Meermänner nämlich einen Bund fürs Leben ein und Zantu weigert sich, den unweigerlichen Herzschmerz zu akzeptieren. Jedenfalls bis ein goldenes Glitzern seine Aufmerksamkeit erregt und sich eine gewöhnliche Rettungsmission in Leidenschaft verwandelt.

      

        

      
        Eine Menschenfrau auf der Suche nach einem Grund zu leben.

        Nach dem Verlust ihres Babys gibt es für Brianna nur noch einen Ausweg: Sie will sich in die Arme des Meeres stürzen – doch stattdessen landet sie in der Umarmung eines Meermannes! Er ist wild, verführerisch und bringt ihr Blut zum Kochen, wenn er sie berührt. Schon bald braucht sie ihn für mehr als einen einfachen Kuss, der ihr die Gabe zum Atmen unter Wasser gewährt …

        In den Tiefen des Ozeans nähern sich die Gefahren von allen Seiten und Zantu muss eine Entscheidung treffen: Will er seine Gefährtin bei sich behalten oder sie lieber in Sicherheit wissen?

      

        

      
        Welche Wahl er auch trifft, ein gebrochenes Herz ist vorprogrammiert.

      

        

      
        Achtung: Grafische Sexszenen, gefährliche Meerfrauen und Geheimnisse aus der Meerwelt. Garantiertes Happy End ohne Cliffhanger. Nicht für Leser unter 17 Jahren geeignet.
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      Brianna warf den Schwangerschaftstest in den Badezimmermülleimer und stieg zu Eric ins Bett. Er hatte den Laptop auf dem Schoß und kontrollierte eine Hochrechnung seines Unternehmens.

      „Negativ“, sagte sie. Geradeso gelang es ihr, dass ihre Stimme nicht brach. Die Bettdecke fühlte sich kratzig an ihrer Haut an.

      Ohne den Blick von seinem Bildschirm zu nehmen, streckte er eine Hand aus und tätschelte ihre Schulter. „Wir versuchen es nächsten Monat wieder.“

      Nach einem totgeborenen kleinen Mädchen vor zwei Jahren waren sie dem Ratschlag des Arztes gefolgt und hatten ein Jahr gewartet, bevor sie es erneut probierten. Nun war ein weiteres Jahr vergangen, ohne irgendeinen Silberstreif am Horizont. Hatte sie ihre einzige Chance verloren, endlich Mutter zu werden? Eine Träne löste sich und landete auf ihrem Kissen. „Vielleicht sollten wir aufhören, es zu versuchen.“

      „Wenn es das ist, was du willst.“ Er scrollte mithilfe des Mousepads.

      Briannas Brust schmerzte. „Eric?“

      „Mmm?“ Er tippte gegen das Mousepad.

      „Eric.“ Dieses Mal brach ihre Stimme. Jetzt nahm er zumindest den Blick von seinem Computer und sah sie an. Seine Augen erinnerten sie an einen bestimmten Fisch im Aquarium in ihrem Büro, rund und dunkel und vollkommen emotionslos. Sie schluckte ihre Tränen herunter, rutschte näher zu ihm und legte ihren Kopf auf seine Schulter. „Mach Liebe mit mir.“

      Sein Arm spannte sich an, als er ihn aus ihrem Griff befreite. Für einen kurzen Moment beruhigte sich ihr Herz, doch seine Hand landete auf ihrem Kissen. „Es ist spät.“ Er tätschelte ihre Schulter erneut und richtete seine Aufmerksamkeit zurück auf den Bildschirm. „Wir versuchen es beim nächsten Zyklus noch einmal.“
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        * * *

      

      Die salzige Brise, die über den Pier wehte, schmeckte nach Tränen. Hinter ihr gingen Menschen auf der Promenade ihrem Alltag nach. Vor ihr lag der graue Himmel und gleich darunter das dunkle Wasser.

      Brianna machte einen Schritt nach vorn, trat vom Holzsteg.

      Die schweren, zum Fischen verwendeten Bleigewichte um ihre Hüfte leisteten ihren Beitrag und zogen sie nach unten. Immer tiefer und tiefer, der Druck in ihren Ohren ein klares Zeichen.

      Obwohl sie gelesen hatte, dass Ertrinken eine von den weniger schlimmen Techniken war, dieser Welt den Rücken zu kehren, brannte das Salz in ihren Augen und in der Nase. Und das Wasser war kalt. So kalt. Als das Licht über ihr zu einem trüben Blau verschwamm, richtete sie ihren Blick auf die letzten Bläschen, die von ihrer Bluse aufstiegen. Wer hätte gedacht, dass der Weg zum Grund so weit war? Für einige Sekunden blockierte ein Fischschwarm das spärliche Flimmern der Oberwelt, dann waren sie wieder verschwunden.

      Ihre Brust brannte und sie hatte Angst, den Mund zu öffnen. War sie sich sicher, dass sie das wirklich tun wollte? Erst nach drei Jahren in ihrer Ehe mit Eric war ihr bewusst geworden, was für ein kalter Fisch er war und dass er sich nicht mehr änderte. Nicht einmal die Totgeburt der kleinen Pauline schien ihn berührt zu haben. Allerdings war er nicht der einzige Fisch im Meer. Wäre eine Scheidung so schlimm? Kurz vor seinem Tod hatte ihr Vater sie schwören lassen, sich niemals von ihrem Ehemann scheiden zu lassen. Ihre Mutter hatte einen Teil seiner Seele mit sich genommen, als sie ihn verlassen hatte. Also hatte Brianna es ihm geschworen.

      Nun war er nicht länger bei ihr. Dies war ihr Leben.

      Oder ihr Tod.

      Das ist doch dämlich! Sie riss an dem schweren Seil um ihre Hüfte. Durchzogen mit Knoten, an denen sie die Fünf-Kilo-Gewichte angebracht hatte, konnte sie nicht mit Sicherheit sagen, welcher davon sie aus ihrer Lage befreien würde. Ihre weite Bluse, die an Land die Gewichte vor neugierigen Blicken verschleiert hatte, trieb in der Strömung; sie konnte nicht alle Knoten sehen. Mit beiden Händen hob sie den Saum ihrer Bluse und zog das Kleidungsstück über ihren Kopf. Das Wasser, so gierig, trug den zarten Stoff ins blaue Nichts.

      Ihr Hintern landete auf dem Grund, wodurch der Schlamm aufgewirbelt wurde. Kleine Bläschen drängten sich zwischen ihren Lippen hindurch. Sie presste den Mund fest zu. Ihre gequälten Lungen brannten und schienen gleich zu explodieren.

      Ihr linker Fuß kratzte über Stein und sie versuchte, sich hinzustellen, um sich abzustoßen und den Weg an die Wasseroberfläche zu wagen. Doch ihr Fuß rutschte von dem glitschigen Felsen und die Strömung trieb sie hinfort.

      Wie konnte sie nur so dumm sein? Sie wollte nicht sterben! Was hatte sie nur dazu getrieben? Und auf diese Weise? Als Fischfutter! Mit brennenden Augen und in der Trübnis der Unterwasserwelt suchte sie nach dem richtigen Knoten. Ihre Finger fühlten sich taub an, kalt und unbeweglich. Sie kribbelten. Aus ihrer Nase traten mehr Bläschen. Ihre Lungen schrien, brannten und verlangten, dass sie tief Luft holte.

      Das Licht verlor immer weiter an Intensität. Mit beiden Händen drückte sie den Seilgürtel nach unten und hoffte, ihn über ihre Hüften zu bekommen. Das Seil dehnte sich etwas. Vielleicht konnte sie sich ihre Konstruktion abstreifen. Leider kam ihr der Bund ihrer Caprihose in die Quere. Kurz entschlossen öffnete sie den Knopf und entledigte sich tretend ihrer Hose, zusammen mit dem Höschen.

      Ohne ihr Einverständnis kosteten ihre Lippen von dem Wasser. Sofort setzte sie instinktiv zum Husten an. Ihre Lungen füllten sich, doch nicht mit dem ersehnten Sauerstoff. Panisch kratzten ihre nackten Beine über den steinigen Boden.

      Ihr Sichtfeld verdunkelte sich aufgrund des Sauerstoffmangels. Oder sank sie tiefer? Eine merkwürdige Ruhe nahm von ihrem Körper Besitz. Ein weiterer Fischschwarm blockierte das wenige Licht von oben. Sie blinzelte. Vielleicht wäre der Tod doch nicht so schlimm. Wie das Eintauchen in einen Traum. Und vielleicht würde ihr Baby sie auf der anderen Seite in Empfang nehmen.

      Dann wurde sie von starken Händen an den Oberarmen gepackt. Ein Mann mit kurzen Haaren und glühenden Augen starrte sie an. Jemand war gekommen, um sie zu retten! Sie warf die Arme um seinen Hals. Jedenfalls versuchte sie es; das Wasser bremste ihre Bewegungen. Auch ihre Beine bewegten sich, wickelten sich um seine Hüfte, in dem Versuch, an ihm an die Wasseroberfläche zu klettern.

      Seine Augen weiteten sich, silberne Tiefen unter dunklen Augenbrauen. Unter ihren Fingerspitzen ertastete sie geschmeidige Haut. Sein Gesicht kam näher, sein Blick bohrte sich in ihren. Ein entschlossener Mund fand den ihren und seine Zunge verschaffte sich Zugang.

      Sie schnappte nach Luft. Benommenheit machte Begierde Platz. Verlockend sprach die Zunge lange verborgene Instinkte in ihr an und kreierte ein Verlangen in ihrer Mitte – etwas, nach dem sie sich verzweifelter sehnte als nach ihrem nächsten Atemzug. Sie erwiderte den Kuss, duellierte mit seiner Zunge und akzeptierte die Wirkung auf ihr Geschlecht. Mit den Beinen um seine Hüfte riss sie ihn an sich, rieb sich an einer harten Erektion.

      Ein gedehntes Summen – kein Stöhnen, kein Lied – umgab sie und drang tief in ihr Innerstes vor. Er entriss ihr seine Lippen, seine Hände auf ihren Hüften. Dann küsste er sie wieder, eine neckende Ankündigung auf das Kommende.

      Für den Bruchteil einer Sekunde wunderte sie sich, ob dies eine Fantasie ihres Unterbewusstseins war. Ein Versuch, ihren Verstand vor dem unausweichlichen Ende zu bewahren. Schon bald wurde diese Theorie von der Strömung weggerissen und hinterließ jene unbändige Begierde in ihr. Das Bedürfnis, eins mit ihm zu sein. Ihn in sich zu spüren. Den Tod mit dem Akt zu vertreiben, der in der Lage war, Leben zu erschaffen.

      Mit ihren Beinen an seiner Hüfte zog sie ihn noch näher an sich, streckte sich ihm entgegen. Ein wortloses Flehen nach mehr.

      Und so natürlich wie Atmen füllte er sie mit seinem Schwanz.

      Was …? Ein Gedanke hallte in ihrem Verstand wider, ein Gedanke, der nicht ihrer war, sondern seiner.

      Doch im Moment hatte sie keine Zeit, innezuhalten und darüber nachzudenken. Seine Hände glitten zu ihrem Hintern, rissen sie an sich, während er seine Hüften wellenartig bewegte.

      Benommen von Ekstase passte sie ihre Hüften an die rhythmischen Bewegungen ihres Gegenübers an. Sie warf den Kopf in den Nacken und spürte, wie sein Schwanz ihre tiefsten Stellen erreichte. Elektrisierende Schauer überwältigten sie, schossen durch ihre Beine, sammelten sich in ihrer Mitte. Dies war pure Lust. Ein Verlangen, von dem sie glaubte, es wäre ein Mythos. Ein Verlangen, das jegliche Gedanken aus ihrem Kopf vertrieb. Zurück blieb nur das Bedürfnis nach Erlösung.

      Um sie herum rauschte die Strömung, während er immer und immer wieder in sie stieß. Purer Instinkt forderte sie dazu auf, die Beine enger um ihn zu wickeln. Sie brauchte einen Orgasmus. Eine Erlösung, die sich überwältigender als alles bisher Dagewesene anfühlen würde. Hitze bildete sich in ihr, vereinnahmte sie von Kopf bis Fuß. Gedanken unterschiedlichster Art kollidierten in ihrem Verstand: Sex. Magie. Hitze. Atem. Leben. Ja!

      Das letzte Wort schrie sie heraus. Gleichzeitig warf sie den Kopf in den Nacken, als sie von einem Orgasmus erschüttert wurde.

      Die Finger des Mannes gruben sich tief in ihre Pobacken und er folgte ihr in die Ekstase.

      Augen geschlossen, die Brust schwer hebend, entspannte sie sich in seinen Armen. Ihr Herzschlag pulsierte in ihren Ohren und ihre Gliedmaßen fühlten sich wie Quallen an. Sex mit Eric war nicht besonders aufregend gewesen. Klinisch. Ihr Ziel war es immer gewesen, ihn zufriedenzustellen, doch sie selbst hatte nie mit der gleichen Begeisterung gesprochen, wie das so viele Freunde von ihr taten. Jetzt verstand sie, warum um Sex so ein Wirbel gemacht wurde.

      Ein muskulöser Arm festigte sich um ihre Taille und das wogende Meer strich ihr die Haare aus dem Gesicht. Sie öffnete die Augen und ihr stockte der Atem. Dann erstarrte sie. Ihr stockte der Atem? Sie atmete! Wie war das möglich?

      Die Gewichte um ihren Körper bohrten sich in ihre Haut, als er sie nah an seine Brust drückte. Mit beeindruckender Kraft glitt er mit ihr in den Armen durchs Wasser, seine Aufmerksamkeit auf etwas vor ihm gerichtet. Sie ließ die Augen über seine kurzen Haare und seine nackten Schultern schweifen, über seine Wirbelsäule, wo sich eine Rückenflosse erhob. Eine Flosse?

      Sie blinzelte, fragte sich, ob ihr Verstand ihr einen Streich spielte. Hier unten, im Wasser, im trüben Licht. Wo sie plötzlich in der Lage war, zu atmen! Sie rieb mit einer Hand über ein Schulterblatt, über die Flosse und dann zur ersten grätigen Zacke. Um auch einen Blick auf den Rest seines Körpers werfen zu können, legte sie den Kopf auf die Seite. Panik kletterte ihre Kehle hinauf: Wo dieser Mann eigentlich Beine haben sollte, identifizierte sie einen langen, silbernen Fischschwanz mit einer gefächerten Flosse am Ende. Dieser Typ hat einen Fischschwanz!

      Gerade hatte sie Sex mit einem Meermann gehabt. Und nun führte er sie in die Tiefen des Ozeans.
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      Die wärme dieser Frau breitete sich in seinen Adern aus wie eine Droge. Zantu hatte sie strampeln sehen und ihr lediglich aus ihrer Notlage helfen wollen – eine Schwäche, die er von seinem Vater mitbekommen hatte. Das funkelnde Gold um ihren Hals hatte ihn ermutigt, sich ihr zu nähern. Dann hatte sie sich plötzlich wie ein Tintenfisch um seinen Körper gewickelt. Ein extrem heißer Tintenfisch. Augenblicklich war sein Schaft aus seinem Meermannschwanz hervorgetreten. Wie der Stoßzahn eines Narwals, der sich entschlossen durch eine dicke Eisschicht bohrte, hatte er ihre Hitze für sich beanspruchen wollen, bevor sein Verstand in der Lage gewesen war, diesen Moment zu verarbeiten.

      Nun gehörte er der grünäugigen Schönheit mit Leib und Seele.

      Ganz im Gegenteil zu den promiskuitiven Meerfrauen, die alles anfielen, was einen Penis vorweisen konnte, gingen Meermänner einen Bund fürs Leben ein. Aus diesem Grund war ein Meermann zu endlosen Qualen verurteilt, wenn die Gefährtin ihn immer und immer wieder betrog. Er würde den gezeugten Nachwuchs versorgen, wie das die Männchen bei den Seepferdchen taten, bis auch dieser ihn verließ. Die meisten Meermänner starben an gebrochenem Herzen.

      Zantu spannte den Kiefer an und festigte den Griff um seine neue Gefährtin. Er fühlte, wie sie erstarrte; wahrscheinlich wollte sie bereits in die Arme eines anderen flüchten, da sie von ihm bekommen hatte, was sie wollte. Aber das würde Zantu nicht zulassen. Sein Ziel war
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